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Deutfhen Herold 1909, 


Beilage zum 


Digil Rabers 
Wappenbuch der Arlberg-Bruderfchaft in Weimar. 


m Dezember 1908 erhielt die Bibliothek des Ti- 
rolifchevorarlbergifchen Candesmufeumsvereins 
Serdinandeum in Innsbruck von Herrn Dr. E. H. von Ried 
in München etliche gefchriebene Hefte mit Wappenver- 
zeichniffen und über 500 Stück mit der Feder gezeich- 
nete oder gepaufte, zum Teil auch folorierte Wappen- 


blätter, welche der Dater des Spenders, Se. Erzellenz | 
Dr. $ranz | 


der wirkliche Geheimtat und Profefjor 


von Ried, weiland in Jena anfällig, aus einem 


Wappenbuche der Großherzoglich-fähhfifchen Bibliothek | 


in Weimar vor vielen Jahren angefertigt hatte. Der 
Originalfoder ‚dürfte eines der inhaltsreichften deutjchen 
Wappenbücher des 16. Jahrhunderts vorftellen, denn 
er enthält Taut Eintragung eines früheren Befißers, 
defjen Namen leider mit dicker Tinte überftrichen ift, 
nicht weniger als 7244 Wappen, „die ich mit eigner 
Band gezählt”.. Wie und wann der interefjante Soliant 
in die großherzogliche Bibliothef gefommen, habe ich 
nicht zu erfunden vermocht. Nach einer papierenen 
Rücdenauffchrift und einer altertümelnden, aber nicht 
undeutlichen Originaleintragung war das Werf als des 
Dirgilii Rubeni oder Ruberſche Wappenbuch befannt 
und nach den abgegriffenen Blättern zu fchließen, auch 
viel benußt. Diefer Name ift aber ganz unzweifelhaft 
verlefen. Wie man nämlich auf Seite 278 des Bandes 
mit fichern Schriftzügen eingetragen findet, ftammt das 
Wappenbuch weder von Ruben noch Ruber, jondern 
von dem Tiroler Maler 


Digil Raber von Sterzing, | 
der als Sammler und Dichter von Dolfsichaufpielen, 


befonders aber als Theaterdireftor großes Anfehen im 
Sande genoß und durch Rudolf Baumbachs reizendes 
epiiches Gemälde „Kaifer Mar und feine Jäger” 


unlängft dem Gedächtniffe der Mitwelt aufgefrifcht | 


worden ift. Die Derlefung „Ruber” ftatt Naber, ge— 
fchrieben „Käber“, hängt mit der in Tirolifchen Schriften 
diefer Zeit allgemein angewandten Bezeichnung des 





offenen „a“ mit einem U-Striche oder einem Doppel 
punfte über dem Dofale zufammen. Diefer irrigen 
Vamengebung ift es zuzufchreiben, daß dieſes fchöne 
Wappenbuch, welches nicht nur für Tirol, fondern auch 


| für weitere Kreife Öftetreichs und Deutfchlands von 


hervorragender Bedeutung ift, nicht die ihm gebüh- 
rende Beachtung gefunden hat. 

Für die Zwede diefer furzen, bloß im allgemeinen 
orientierenden Mitteilung genügt es zu erwähnen, daß 
Digil Raber, defjen Geburtsjahr unbekannt ift, in. den 
erften Dezennien des 16. Jahrhunderts zu Bozen und von ' 
152% an mit Unterbrechungen bis an fein Lebensende, 
13./14. Dezember 1552, in feiner Daterftadt Sterzing 
als Maler und Kunfthandwerfer wirfte.!) Don feinen 
künſtleriſchen Schöpfungen fchien nur Unbedeutendes 
auf die Nachwelt überfommen zu fein. Um fo freu« 
diger dürfen wir daher den MWappenfoder in der 
großherzoglichen Bibliothef begrüßen, der nicht nur 
von feinem Fleiße, fondern auch feiner hervorragenden 
Gefchidlichkeit als Zeichner und Maler das rühmlichite 
Seugnis ablegt.?) 

Daß Vigil Raber auf heraldiichem Gebiete tätig 
war, ift in der Literatur nicht ganz verborgen geblieben. 
1538 machte er, nach Aufzeichnungen im Stadtarchive 
zu Sterzing, drei Dorfchriften auf die neuen Steuer 
bücher und malte darauf das Stadtwappen, 1545 ver- 


1) Vergleiche: SifEmale, Ei Digil aber, der Maler 
und Dichter. Nach urfundfichen Quellen. S..U. aus dem 


\ Tiroler Boten. Innsbruck. 1894. Wagner. — Singerle, Osw. 


„Sünfzehn Saftnachtsipiele a. d. J. 1510 u. 1511“, nach Auf⸗ 
zeichnungen des Digil Naber. Wien 1886. 

2) Es fei mir an diefer Stelle geftattet, der Direktion der 
großherzoglichen Bibliothef in Weimar für die mit Termin 
verlängerung bewirkte Erlaubnis zur Benüßung des Raber- 
fhen Wappenbuces den verbindlichften Dank auszufprecen. 








Be 


zierte er ebenfo einen £ichtfolben, 1548 bemalte er im 
Auftrage des Bürgermeifters Heinrich Wohlgichaffen 
einen großen Wandfalender für die Natsftube mit 
„etlichen Wappen“ und als zu Ausgang des folgenden 
Jahres Erzherzog Serdinand feine Schwefter Katha- 
rina in Geleitichaft des Markgrafen Albrecht von 
Brandenburg und des Landgrafen Philipp von Keuchten: 
berg ihrem zufünftigen Gemahl, dem Herzog Franz 
von Mantua zuführte, ſchmückte Raber die Tore feiner 
Daterftadt mit den „drey pringifchen Wappen“, die zu 
Ehren der Reifegefellichaft dafelbft aufgehängt wurden. 
Bei feinen Spielhandfchriften, die nach dem Tode des 
Meifters durch den Stadtrat von Sterzing angefauft 
wurden und noch jeßt im Archive dafelbft fich vor- 
finden, find zwei fchmale Hefte in Octavo mit Wappen- 
verzeichniffen und Wappennotizen von feiner Band, 
auf welche fpäter noch zurüczufommen ift, aufbewahrt. 

Befjer aber als diefe archivalifchen Schnigel fpricht 
der Wappenfoder felbft mit feinen „7244“ gezeichneten 
und folorierten Wappen, daß Raber wirklich, wie er 
felbft angibt, „ein Liebhaber und Erfundiger der 
Wappen" geweſen. Diefe Stelle und zugleich auch den 
Schlüfjel für fein neuentdecktes Wappenbuch findet mar 
in der eingangs erwähnten Aufzeichnung auf Seite 278 
von Rabers eigener Schrift. Sie verdient wörtliche 
Anführung: 

„Kund und zu wifjen fey allen, fo dicz Schilt- 
oder Wappen Buech zuefumbt zu fehen, daß ich Digilj 
Räber, maler zu Ster&ingen, ain liebhaber und 
erfundiger der wappen, hab nit an wenig mue mich 
geiebt umb dife abgezaichnetj wappenfchillt, von denen 
mir ift khunt than, wie dj jm wirtshaus bey der Cappl 
auff dem Arlfperg jn pergamenem Buechern_ver- 
jaichnet und befunden werden, nach follichem mich 
belangt und hart überfumen; wellicher Buecher fünf 
fein, gar allt Scarteggen, zerprochn, zum tayl zerriffen 
und aufjergfchnitn pletern, auch fchillten und zer- 
prochenen Copertpretern, gant fchmußig und ubl ghaltn. 

Sollicher puecher find villeicht, wie jch acht, auf 
gichicfht worden jn dj Terminey, ains jn dif land, ain 
anders jn ain ander gegend, und habend fich alſo 
gaiftlich, weltlich, edl und unedl einlaffen jchreiben, 
fambt ains jedes wappn verzaichnet jn difelb puecher 
zu ainer Bruederfchafft Sand Criſtoffn Capell 
auff den Arlperg; ſolch Cappl zu underhalten hat 
yeder jn feim leben lang järlih ain zinfphening vers 
lobt zu gebn, ainer mer, der ander weniger, und nach 
ainſſen Tod ain merers fich verfchriben, zu fampt jem 
namen und fchiltn. Vnd ift follich pruederfchafft vor 
langen jaren jn guetem fchwang gweſſt, dann vill 
jndulgent von Babften, Cardinelen, Bifchoffen darzue 
geben (haben), aber jet vaft unachtfam. — Ich ver- 
main auch follich glüb und walfart fey derzeit bichehen 
und pftetigt worden durch etlich hergogen von Ofter- 
reich und Grafen zu Tirol auch ander fürften, als 
man gen Coftniz jn das Conzilj jft gezogen und alfo 





3) Jft wieder durchſtrichen. 





2 





dj ftrafj über difen arleperg am maiften jft peichehen, 
und von ungwiter ye hart darüber man hat fummen 
mugen. Iſt derhalb ain Spital und Capell furgnumen, 
auch aufgericht dj Bruederfchafft 5. Criftoff gehaiffen, 
aber jetzo ainer Tafern gleich; und ift der Brior jetz 
dafelb genennt Llaus Leinſer, wiert auf dem Arliperg 
Ao 1548." 

Nach diefer ftellenweife etwas fchwerfälligen, aber 
unzweideutigen Auseinanderfegung haben wir in dem 
Raberfchen Wappenbuche der großherzoglichen Bibliothet 
in Weimar ein nach feinem Urheber und feinem 
Inhalte gleich interefjantes und wertvolles Wappen» 
werf vor uns. 

Aufgabe diefer Zeilen foll es fein, in Kürze nach- 
zuweifen, daß Rabers Schild- oder Wappenbuch die 
Kopien jener fünf verwahrloften alten Schartefen dar- 
ftellf, um die er fich mit heißer Mühe beworben und 
die vorausfichtlich über die Mitglieder der St. Chriftophs- 
Bruderjchaft auf dem Arlberge, ihre Verbreitung, 
Bedeutung und Dauer einige neue Auffchlüffe bieten 
fönnen. 

Abgeſehen von älteren Schriftftellern haben tirolifche 
und Öfterreichifche Autoren wie Tinfhaufer-Rapp, *) 
Gaſton Graf Pettenegg,’) Heinr. Zimmermann, °) Joſef 
Sösmair?) und beſonders 5. Herzberg-Sräntels) hochſi 
anerfennenswerte Studien über die Gefchichte der Arl- 
berg-Bruderfhaft und ihre Wappenbücher, von denen 
Graf Pettenegg urteilt, er halte fie „in vielen Be— 
ztehungen für weit wertvoller für die Heraldif als die 
Öüricher Rolle oder das Wappenbuch des Ritters 
Konrad von Grünenberg“, veröffentlicht, fo daß ich 
nur jene gewonnenen Unterfuchungsrefultate zu reaffu- 
mieren nötig habe, welche in unmittelbare Beziehungen 
zu den Raberſchen Wappenbüchetn gebracht werden 
müffen. 

Nach den erwähnten Sorfchern hat ein $indelfind 
Ocze des Maiers von Kempten, mit Namen Heinrich, 
der als Knecht im Dienfte „Jadleins von Uberrein” 
des Schloßheren auf der Burg zu Arlen im oberften 
Stanzertal wiederholt beobachten fonnte, wie die über 
den Arlberg ziehenden Reiſenden den einbrechenden 
Ungewittern und winterlichen Stürmen zum Opfer fielen, 
den Gedanken gefaßt, durch die Erbauung eines Unter: 
funftshaufes auf der Höhe des Jochüberganges und 
einen organifierten Rettungsdienft während der für. 
mifchen Jahreszeit den Bedürftigen Hilfe zu bringen. 
Su diefem Zwede faßte er die Gründung eines huma- 


*) Befchreibung der Diözefe Brixen. Bd. IV, 164 ff. 

) Über das „Sancti Chriftophori am Arlperg Brueder- 
ihaft Buch”. Wien. Adler 1871, 37 ff, 1872, 5ıff. u. 
1875, 143. 

6) Urfundenregeften, Jahrbuch der Funfthift. Sammlungen 
des A. 5. Kaiferhaufes, Wien, Bd. 3, Negeft CLIN ff. 

?) Gefhichte des Arlbergs von 1218— 1418. Jahresb, 
des Vorarlberger Mufeumsvereins, Bregenz 1889, 23 f- 

®) Die Bruderfhafts- und Wappenbücher von St. Chriftoph 
auf dem Arlberg... Mitt, des Inſtituts f. öfter, Gefcichts- 
forfhung. VI Ergänzungsbd. Jnnsbr. 1901, 355 ff- 


nitären Dereins ins Auge, der es ihm ermöglichen 
follte, milde Beiträge für fein Dorhaben zu heifchen. 
Seine eigenen Erjparnifje 15 fl. widmete er als Grund⸗ 
HoF dieſem edlen Unternehmen, das die geiftliche Ober- 
bebörde, der Bifchof von Briren, durch die erbetene 
Erlaubnis zur Gründung einer mit Abläffen ausge- 
#atteten firchlichen Bruderſchaft aus der Taufe hob. 
Sie ward zu Ehren des Patrons der Landfahrer und 
Reifenden in den Schuß St. Criftopheri geftellt. Durch 
eine genau zu datierende Spende des Fürften Johann 
v. Anhalt und feiner frau Elifabeth läßt fich der Be- 
fand der St. Criftophs-Bruderfchaft auf dem Arlberg 
bis in das Jahr 1382 mit Sicherheit zurüdverfolgen.?) 
Aber erit 1586 fam es mit Erlaubnis des Landes: 
fürften Herzog Leopold II. von Öfterreich zur Er- 
bauung eines Hofpizes auf der Paßhöhe und im Laufe 
der Zeit zur Errichtung eines Kirchleins nebſt Zu 
gebäuden für den Prior oder Dorfteher der Bruder: 
ſchaft, feinen Kaplan, Knechte und Dienftboten. Die 
fegensreiche Eröffnung dieſes Hofpitals (rettete doch 
Heinrich felbft, der mit Schneereifen die Umgebung 
feiner Siedelung durchftreifte, fchon im erften Winter 
fieben Menfchen vom Tode), die hohe Proteftion geift- 
licher und weltlicher fürften und zahlreicher hochmögen« 
der Herren bewirften, daß der Samen, den Heinrich 
ausgefät, üppig in die Halme ſchoß. Zunächſt wohl 
in den Gegenden dies: und jenfeits des Arlberges, 
dann im immer weiteren Kreifen auf Reiſen durch 
Deutjchland, Öfterreich, Böhmen und Ungarn fammelte 
Heinrich feine Liebesgaben, einmalige wie jährliche 


Er 





Spenden zumeift an Geld, aber auch Naturalien, wie | 


Wein, Getreide, Kirchen und Bausnotdurft.!") 
Als die Bruderfchaft weitere Derbreitung erlangte, 


gab Rudolf v. Lafberg, ein öfterreichifcher Ritter die | 


Anregung, die Namen der Mitglieder der St. Criſtoph⸗ 
Bruderfhaft und ihre Spenden in ein Buch einzu- 
tragen, d.h. ein Urbar über die Einfünfte anzulegen 
und ein tirolifcher Ritter Herr Jörg von Swingenftein 
hatte den in diefer wappenfreudigen Zeit ungemein 
glüclichen Einfall, die Wappenfcilder der MWohltäter 
in das Bruderfchaftsbuch malen zu lafjen. 

Durch diefe Maßnahmen, von denen die eine ent 
fcheidend für die geordnete Wirtichaftsführung werden 








9) Berzberg-Sränfel 1. c. 392. 

10) Einige Beijpiele aus dem im Aiederöfterreichiichen 
Sandesarchive (NLA) aufbewahrten Bruderjhaftsbuhe mögen 
dies erläutern. So gibt „Heinrich v. Rattenburdh (i. e. Rotten- 
burg)alle Jar ein vrn wein für Aare Ten weit Gräfin von 
Traunftein“ uſw. (N.L.A.f. 7‘)... „Friderich von Tocdhen- 
burg järlich 1 fchefl Forns“ (N. L. A. f. 256°)... „Sebold Schatz 
«+. alle jar ain plahenn und nad} feinem tod zwo plahen 
tuch“ (N,L:A.f.155) . . . „Fritz Bober von Kauttershaufen 
... ain Xippen von den unjhuldigen Findlein und ein 
feidentuechlein“ (N.L. A. f. 141) . .. „Chomas Airfuer von 
Helen aus Kütpüchlergerichte ... . alle jar ı Fr. u. hat aud 
geben vnſer frauenbilde mit dem das ab dem krütz genomen 
wart“ (N.L.A.f. 184)... . „Seitfelßlin der nadler zu Wörd 
— alle jar xij halbhundert nadl und nad feinem todt 
5oonadl* ... (N.L. A. f. 190%) ufw, 


mußte, die andere die Zugehörigkeit zu einer mäch- 
tigen, mit geiftlihen Gnaden reich ausgeftatteten 
Bruderfchaft trefflich manifeftierte, machten die Anlage 
mehrerer gleichzeitiger Bruderfchaftsbücher nötig, von 
denen fchon Raber vermutete, daß fie durch eigene 
Sendlinge eins in dies Land, eins in ein anderes zur 
Einziehung der eingezeichneten Unterftüßungsbeiträge 
verwendet worden feien.!!) Don mehreren in der 
Literatur erwähnten wird hier nur Bezug genommen 
auf jene im Befige des Herrn Dr. Sigdor (F) in Wien 
befindliche Handfchrift, welche in ihrem älteften Teile 
auf das Jahr 1395 und den Gründer des Hofpizes 
felbft zurücleitet, 2) dann die Pracdt Hs. im k. f. Staats- 
archive (St. A.) dafelbft, die in ihren älteren Teilen 





ı dem 14./15. Jahrhundert angehört, endlich jene im 


Niederöfterreichifchen Candesarchive (N.L.A.) aus der 
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts, welche durch die 
eingefireuten hiftorifchen Daten für die Entwiclungs- 
gefchichte der Bruderfchaft von befonderem Jntereffe ift.1) 

Auf Grund diefer drei Handfchriften hat Herzberg- 
Sränfel in feiner mühevollen Unterfuchung, die allein, 
ohne direft die Originalhandfchriften zur Derfügung 
zu haben, ein Weiterbauen ermöglicht, feftgeftellt, daß 
die Spendenverzeichniffe für die St. Criftophs-Bruder- 
fchaft in den erften Dezennien des 15. Jahrhunderts 
bereits fchmäler werden, fo daß man annehmen dürfe, 
die Hochflut der Beitrittserflärungen und Spenden fei 
um 1400 fchon verraufcht geweſen. 

Diefes Urteil wird durch die nen ans Kicht getre- 
tenen Raberfchen Wappenbücher forrigiert. Raber felbft 
zwar zeigt fich über die Gefchichte des Urfprungs der 
St. Chriftoph-Bruderfchaft nur mangelhaft unterrichtet, 
weil er die irrige Dermutung ausfpricht, daß „Gelübd 
und Wallfahrt“ erft zur Zeit des Konftanzer Conciliums, 
alfo in den Jahren I414—1417 in Aufnahme gefommen 
und durch die Sandesfürften privilegiert worden fei, 


| denn zu feiner Zeit wurde die Strafe über den Arl- 





berg ftärfer frequentiert, als in diefen für die römifche 
Kirche fo unheilvollen Tagen. Eine Menfchenflut 
überfegte den Berg, um an die lieblichen Geftade des 
fchwäbifchen Meeres zu gelangen, die höchften geift- 
lichen und weltlichen Würdenträger, Patriarchen, Kar- 
dinäle, Bijchöfe, Herzoge, Fürſten und Berren nebft 
ihrem ganzen Troß und anderem Anhang. Und mancher 
der frommen Däter mag nicht gerade mit den ange» 
nehmften Erinnerungen an den mühfeligen Bergweg 
in Konftanz eingezogen fein und mit Sorgen der Heim- 
fahrt gedacht haben. Erlitt doch Papft Johannes XXI. 
felbft unfern der Paßhöhe einen fchweren Unfall, in 
dem der Reifewagen Seiner Heiligkeit, ein Dehifel, wie 
es heute noch in Tirol die „Karrner” gebrauchen, um- 


1) „Bruder Hans von Hall famblet das almuefen vf 
den Arlperg“ (N. L. A. f. 204). 

12) Herzberg. Sränfel 1. c. 357 ff. 

13) Pettenegg 1. c. und Zösmair erwähnen auch eine 
Münchner Hs. Diefelbe ift aber laut perfönlich eingezogener 
Erfundigungen weder in der Staatsbibliothef noch im P. b. 
Reichsarchiv dafelbit auffindbar. 


ftürste, die Räder nach oben, der Papft nach unten, 
fo daß von ihm, wie es der Holzichnitt im Koncilien- 
buche draftifch darftellt,14) nur noch der Kopf mit der 
iara aus der Blache des Wagens herausfcante. 
Was Wunder! St. Chriftoph befam gute Tage. 
Waren bisher nur die Erzbifchöfe von Salzburg, Mainz 
und Köln und ungefähr 14 andere deutiche Bifchöfe 
als Mitglieder und Förderer im Bruderfchaftsbuche 
verzeichnet, fo traten jet ganze Reihen der beim Concil 
zu Konftanz verfammelten Däter, Kardinäle und andere 
Kirchenfürften, Dertreter der Univerfitäten, zahlreiche 
weltliche Fürſten und Herren aus allen Teilen des 
Occidents und Orients der fegensreichen Derbrüderung 
bei. Dies lehren die Mitgliederwappen in Digil Rabers 
Wappenbüchern der St. Chriftophs-Bruderfchaft auf 
dem Arlberg, die, um ein leicht zugängliches Beifpiel 
anzuführen, den größten Teil der Wappenbilder um: 
fafjen, welche in dem eben erwähnten Konftanzer Con« 
cilienbuch enthalten find und mit den Originalen der 
Arlberg-Bruderfchaftsbücher, alſo denfelben Dorlagen, 
die auch Raber benußte, frappierend übereinftimmen. 
Nun darf man fich freilich nicht vorftellen, daf 
von diefer Zeit an die Boten des hl. Chriftoph all 
jährlich oder in beftimmten Perioden die ganze chrift« 
lihe Welt, Deutfchland, Sranfreich, Spanien, Eng- 
land ufw., durchliefen oder gar in jene in partibus in- 
fidelium freierten Bifchofsfiße eindrangen, deren Träger 
im Konzilienbuche erjcheinen, um die Gaben einzu- 
heimfen, gewiß ftand das Wappen manches Kirchen- 
fürften nur auf dem Papier oder fein Träger hatte 
fein anderes Anrecht auf diefe Ehrung als ein Memento 
bei der Mefje, einen Segen oder eine andere geiftliche 
Gnade, jelbft nur einen guten Willen, wie jener Bifchof 
„Kunrat“, von dem ausdrüdlich bemerkt wird, er „gibt 
was er gern geben will“; 15) aber unfchägbar war die 
lange £ifte ftolzer Namen und Wappen für die fer- 
nere Propaganda zugunften der frommen Derbrü- 
derung. Leider ift aus feinem der erhaltenen Bruder: 
fchaftsbücher die Zeit des Beitritts der einzelnen Mite 
glieder zu entnehmen und daher auch nicht der neue 
Suwachs während und nach dem Konftanzer Concil 
äiffermäßig zu erweifen, fo viel aber läßt fih aus 
Rabers Wappenfopien mit Sicherheit feftftellen, daß 
die Gruppe Tirol, welche in den älteren Bruderfchafts- 
büchern faft ausfchlieglich Durch den Hochadel vertreten 
erfcheint, einen breiten bürgerlichen Einfchlag be- 
tommen hat, der bis in die beiden erften Dezennien des 
16. Jahrhunderts wahrnehmbar ift. Die Blütezeit der 
St. Chriftophs-Bruderfchaft dürfen wir daher auch um 
mehr als ein Jahrhundert länger andauern laffen, als 
bisher angenommen worden. Rabers fchriftlihe An- 
gabe, daß fie vor langen Jahren in gutem Schwang 
gewefen, aber jett (1548) „vaft unachtfam“ fei, ift dieſer 
Auffafjung nicht entgegen. Ihr Derfall ift erft durch 


14) Concilium zu Konftanz. Augsburg, 
Bl. RX. 
35) N.L.A, f. 225. 


1485 Ant. Sorg. 





das fiegreiche Auftreten der Kirchenreformatoren ver- 
urfacht worden. Als £uther am I. November 1517 
feine Chefen wider den Ablaß an die Tür der Schloß. 
firche zu Wittenberg heftete, da fchlug er auch den 
erften Nagel in den Sarg der St. Chriftophs-Bruder- 
haft. Erft von diefer Zeit am geriet das Dertrauen 
auf die päpftlichen Privilegien, Abläffe, geiftlichen Gnaden 
und aufgefammelten „Heiltümer“ in weiteften Kreifen 
immermehr ins Schwanfen und die werktätige Hilfe 
der Gläubigen begann allmählich zu verfiegen. Das 
Kirchlein auf der rauhen Höhe des Arlbergs verwahr: 
lofte, das Spital ward zur Taferne; die pergamenen 
Bruderfchaftsbücher mit dem hochintereffanten Wappen- 
fchmude wurden zu alten „Scarteggen" zerlumpt, zer« 
riffen, mit zerbrochenen „Copertbrettern, ganz fchmußig 
und übel gehalten“, um endlich völliger Vernichtung 
anheimzufallen. Welchen Dank jchuldet daher in erfter 
Linie der Heralditer dem einfachen Candmaler von 
Sterzing, der fämtliche Wappen aus fünf diefer Foft- 
baren Bruderfchaftsbücher mit Bienenfleig gezogen und 
damit ein unfchägbar reiches wappengefchichtliches 
Material der Nachwelt überliefert hat. 

Und damit wende ich mich zu DPigil Rabers 
Wappenbüchern der Arlberg-Bruderfchaft felbit. 

Das Raberſche Wappenbuch der großherzoglichen 
Bibliothek in Weimar (sig. cod. fol. 220) ift ein ftatt- 
licher $olioband in Holzdedeln mit fchwarzem Leder: 
überzug, ornamentierten Ecbefchlägen mit doppelter 
Schließe aus Bronze. Der durch Alter und Gebrauch 
vermorfchende Ledereinband zeigt in der Mitte eine 
hübfche ovale Goldpreßverzierung und am Rande 
£eiftenprefiungen im Renaifjancecharafter. Auf dem 
Dorderdedel ift ferner in Goldbuchftaben der Titel 
„Mancherley Wappen“ und etwas tiefer die Jahres- 
zahl 1599) 16) eingedrudt. Der Einband ift daher 
beiläufig 47 Jahre nach Rabers Tode hergeftellt worden 
und zwar auf Deranlafjung eines Befigers, der die 
MWappenfammlung nur als folche ſchätzte, da er fie 
dauerhaft und jchön einbinden lief, ihr aber Feine 
andere Bedeutung beimaf, wie aus dem ganz allge» 
mein gehaltenen Titelaufdruf hervorgeht. Es ift das 
her anzunehmen, daß fie ſchon frühzeitig aus Tirol 
in die Sremde gemwandert ift und dort ihr heutiges 
Kleid erhalten hat. Der Band ift auf gedoppelten 
Schnüren zu vier Binden geheftet, oben und an der 
Dorderfeite fcharf, zum Teil mit Tertverluft bejchnitten, 
fo daß die Blätter jegt 50cm lang und 20,5 cm breit 
find. Auf dem Dorjegblatt ift von alter Hand einge- 
tragen: „Vigilien Ruberi Wappenbuch mit 7244 Wappen“ 
dann jene Eingangs erwähnte Note eines frühern Be- 
figers über die von ihm veranftaltete Zählung der 
Wappen, datiert 14. November 1679. Die Handichrift 
ift in der Mitte des unteren Blattrandes mit roter Tinte 
fortlaufend von I—901 paginiert, mit alleiniger Aus« 
nahme der vier erften Blätter, welche als Solien ge- 

6) Die letzte Siffer ift ſchon von alters undeutlich aus« 
geprägt. 
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zählt find. Swifchen f. 392 und 395 find Fragmente 
eines herausgerifjenen Blattes fichtbar, zwei in der 
Nähe befindliche Blätter zeigen am unteren Rande 
Ausbrüche, im übrigen aber ift das Papier troß des 
ftarfen Gebrauches noch wohl erhalten. Es find feine 
zwingenden Anhaltspunfte vorhanden, daß von den 
alten Wappenblättern viel verloren ging, leicht er— 
Färlich, da die Handfchrift fchon bald nach Rabers 
Tode gebunden wurde; nachweisbar jedoch ift, daß 
beim Einbinden der einzelnen Hefte oder Bücher manche 
Partien untereinander geraten find. Eine der fchon 
erwähnten Wappenauffchreibungen Rabers aus feinem 
Nachlaffe im Stadtarchiv zu Sterzing enthält nämlich 
ein bis auf wenige Einzelheiten getreues Derzeichnis 
der im Raberſchen Wappenbuche zu Weimar von 
Seite 701 bis 756 gemalten Wappen. Don Seite 701 
bis 724 (das find, wie fich aus der ganzen Anordnung 
ergibt, zwei Lagen des alten Wappenbuches), dann von 
Seite 749 bis 756 ftimmt Seite für Seite Wappen mit 
Wappen. Die beiden Lagen dazwifchen aber find ver- 
fehrt eingeheftet, jo daß nur die Wappen auf jedem 
Blatte nicht aber diefe in der Neihenfolge des Der- 
zeichnifjes eingeordnet erfcheinen. 17) 

Dies zu Fonftatieren ift infofern von Belang, als 
auch einige andere Partien des Raberſchen Wappen- 
werfes augenfcheinlich oder doch mit größter Wahr» 
fcheinlichkeit in Solge Derfehens des Buchbinders aus: 
einander geriffen erfcheinen. Halten wir uns an Rabers 
Angabe, daß er fünf Arlberg » Bruderfchaftsbücher 
fopiert habe und an die begründete Dermutung, es 
fei von den Kopien wenig oder nichts vor der Her 
ftellung des Einbandes in Derluft geraten, jo dürften 
fich die einzelnen Bücher als folche genügend charafter 
tifieren laſſen. Dies ift auch in der Tat der Fall. 

Unzweifelhaft ein einheitliches Ganzes — nennen 
wir es Rabers Arlbergbuch I (R !) — bildet die Partie 
von p. 9 bis 148. Sie ift rein äußerlich fchon gefenn- 
zeichnet durch ftärferes Papier, als es fonft verwendet 
wurde, durch eine obere, bei p. 9 des Koder begin- 
nende, von AI bis 70 fortlaufende Foliierung, ver- 
mutlich aus der Zeit des Einbandes, durch die An— 
ordnung der Wappenfchilde, die in Dreierreihen und 
zwar ohne Helm und Zimier, nur durch Feine Zwifchen- 
räume voneinander getrennt, je neun von Seite zu 
Seite fortlaufen, innerlich durch die müchterne Art der 
Wappenzeichnung, die auf eine altertümliche Dorlage 
zurücdzuführen fein dürfte. Ein Titel- oder ein Schluß» 
blatt, oder auch nur ein leeres Blatt, welches defjen 
Stelle markierte, ift nicht vorhanden; beide können ſchon 
der alten Dorlage Rabers gefehlt haben. Die Wappen- 
partie fängt an mit „Boldafft — Stainftras—Ochfen» 
fain“ (p. 9) umd fchlieft mit „Süngberger—Eglof- 
ftain—Sumerwald“ (p. 148), vergl. die Wappenprobe 
Tafel U. 


”) Richtig geftellt müßten die Blätter ſich folgender- 
fen aufreiben: 724, 735/6, 733/4, 751/2, 729/30, 722/8, 
(5. £age), ferner 747/8, 745/6, 745/4, 7412, 759|40, 










Als zwei weitere Arlberg - Bruderfchaftsbücher 
&harafterifieren fih die Wappenpartien von Seite 187 
bis 274 (R3) und von Seite 701 bis 896 mit feiner 
Sortfegung von Seite 899 bis 901 (R). Beide zeigen 
eine mit 1 beginnende Foliierung, die aber mehr- 
fach verfchnitten und zum Teil nachträglich wieder er- 
gänzt wurde, bei R® I bis 44, bei RÖ I bis95. Die 
alten Ziffern find fehr dit und pabig, genau wie die 
Titel der Raberfchen Spielhandfchriften im Sterzinger 
Stadtarchive mit ihren verdicten Jahreszahlen und 
rühren daher von dem Künftler felbft her. Die Wappen 
find in beiden Handfchriften in Diererreihen angeordnet, 
16 Schilde ohne Helm und Helmzier auf einer Seite. 
R 3 beginnt mit „Oefterreich — Salgpurg — Seggau — 
Surdh” (p.187), Rd mit „Alt Defterreih— Neu-Oefter- 
reih—Burgundt—Saffoj” (p. 701), den Schluß bildet 
bei beiden ein leeres Blatt (vergl. die Wappenprobe 
Tafel II). { 

Die eben erwähnte, alte, von Raber jelbft ange: 
brachte Soliierung begegnet uns auch in jenem Teile 
des Wappenfoder, der Seite 425 anfängt und lücken- 
los bis Seite 698 fortläuft. Deutlich fichtbar ift fie 
aber nur von p. 425 bis 442, in den übrigen Partien 
ift fie ganz oder teilweife fortgefchnitten. Daß in 
diefem Teile des Buches die Kopie einer anderen Gruppe 
von Arlberg-Bruderfchaftsbüchern vorliegt, zeigt fich 
auffallend darin, daß fämtliche Wappenfchilde mit Helm 
und Helmzier dargeftellt erfcheinen; je vier diefer voll 
fommen ausgeftalteten Mappen ftehen in Doppelreihe 
immer auf einer Seite, zwei und zwei einander ent 
gegenfchauend (R 2). Die Solge beginnt mit: „Veu 
Öfterreih— Burgundj —Steyrmarch— Kärntn“ (p. 425). 
Den Schluß bildet ein leeres Blatt. 

Etlihe Lagen völlig gleich angeordneter Wappen 
in Doppelreihen zu zweien auf jeder Seite trifft man 
nun außerdem noch an verfchiedenen anderen Stellen 
des Wappenbuches eingefchaltet, fo zwifchen R! und 
R3, (p. 149 bis 186) und zwifchen R® und R5 (p. 279 
bis 424); ein ganz verftreutes Blatt ift überdies zwifchen 
die fortlaufend alt foliierten Blätter von R5 (p. 897 
bis 898) geraten. Daß leßteres nur von der Partie 
p. 149 bis 186 losgelöft ift, lehrt das eingewalzte 
Waſſerzeichen, eine geftielte Weltkugel mit Stern, 
welches beiden gemein ift. Wohin gehören aber die 
beiden Hauptfragmente? Zu R, mit dem fie gleiche 
Anordnung und Stellung der Wappen, ja felbit die 
zum Kopieren verwendeten Schablonen gemein haben, 
oder find es Teile eines, in diefer Bezeichnung des 
zweiten von den fünfen von Raber erwähnten Arlberg- 
Bruderfchaftsbüchern? (R2). ch möchte das letztere 
als wahrfcheinlich hinftellen, denn erftens hat das vor- 
derfte Sragment (p. 149 bis 186) eine noch erfichtliche 
felbftändige Soliierung von I bis 19 aus der Zeit des 
Einbandes. Dem damaligen Befiser der Handſchrift er- 
fchien daher R? als ein gefonderter Teil des Wappen- 
werks und troß feiner äußerlichen Ähnlichkeit nicht als 
ein zu R* gehöriges Bruchftüd. Zweitens beſitzt R * 
eigenen Anfang und Schluß. Die Cagen von p. 149 





bis 186 und 279 bis 424 fönnten daher nur zu einer 
mittleren Partie von R* gehören, zu irgend einem 
anderen Teile der Arlbergbücher pafjen fie überhaupt 
nicht. Drittens ftimmen gerade diefe beiden Bruch 
ſtücke inhaltlich trefflich zufammen, da fie überwiegend 
die bürgerlichen Mitglieder der Arlberg-Bruderfchaft 
in Tirol verzeichnen und fie, was in den übrigen Hs. 
nicht vorfommt, als folche durch eigene Auffchriften 
fennzeichnen. Den Anfang machen die mit befonderer 
Auszeichnung behandelten Sterzinger, die Landsleute 
des Künftlers, ihre Wappen find mehrmals von inter: 
eſſanten hiftorifchen Notizen begleitet (erftes Bruchftüd). 
Nah Einfchaltung einiger Blätter mit tirolifchen und 
nicht tirolifchen Wappen folgen 5. 331 die „Stainacher”, 
5. 557 die „Injprugger”, 5. 345 f. die „Haller“, 
549 f. die „Schwaßer“, 355 f. die „Brixner“, 36% f, die 
„Bruneder“, 572. die „Pufterer“ ufw. (zweites Bruch 
ſtück). Es fcheint mir daher genügend begründet, daf 
diefe beiden Partien nur aus Derfehen des Buchbinders 
getrennt wurden und zufammengefchlagen eines der 
erwähnten fünf Arlberg-Bruderfchaftsbücher (R 2) bilden 
(vergl. die Wappenprobe Tafel I). 

Der Weimarer Wappenktoder enthält daher von 
p- I bis 901, dem Schlufje des Buches, die fünf von 
Raber Ffopierten Wappenbücher der St. Chriftophs- 
Bruderjchaft auf dem Arlberg in derfelben Dollitändig- 
feit oder Lückenhaftigkeit, in derfelben innern Ordnung 
oder Serrüttung, wie fie ihm vorgelegen haben mögen. 
Nichts fpricht dafür, daß Raber vor der Berftellung 
der Kopien an die einzelnen Bücher, die ihm wahr» 
fcheinlich auch nicht alle fünf zu gleicher Zeit zur Der: 
fügung ftanden, die ritifche Sonde des Biftorifers an- 
gelegt und die älteren Teile von den jüngeren ge— 
jchieden, die in Unordnung geratenen Sagen an ge— 
höriger Stelle eingeordnet habe, im Gegenteile, er 
fopiert jo ſklaviſch Blatt für Blatt, daß er, um ein 
bezeichnendes Beifpiel zu geben, mindeftens 182 Wappen, 
die in R 1 vorkommen mit derfelben Gemwifjenhaftigfeit 
auch in R3 und abermals in R5 entwarf, zeichnete 
und malte. Er betrachtet die Bruderfchaftsbücher nur 
vom Standpunkte des Heraldifers, der in erfter Einie 
Namen und Wappen ins Auge faßt und diefe felbft 
dann überträgt, wenn jene fchon verblichen oder aus 
anderem Grunde unleferlich geworden find. 

Über den Vorgang bei der Übertragung laſſen fich 
nur mehr oder minder begründete Dermutungen auf: 
ftellen. Unter den erhaltenen Bruderfchaftsbüchern 
beginnt der ältefte Teil von F. mit den Namen der 
hervorragendften Wohltäter und Stifter, den öfter 
reichifchen Erzherzogen und ihren Bemahlinnen. Ihre 
Wappen erfcheinen von Perfon zu Perfon ftets er 
neuert. Raber benötigt für feinen Zweck nur eines 
diefer identifchen Wappen, nehmen wir an, jenes 
Herzogs Leopold II., den öfterreichifchen Bindenjchild, 
dann das daneben ftehende jeiner Gemahlin Katarina 
von Burgund, alſo den Schild von Burgund, und 
fchreibt über das erſte „Öfterreich", über das zweite 
„Burgund“ u. f. f. bis fämtliche Wappen feiner Dor- 





lage erfchöpft find. Eine alphabetifche Folge der 
Wappen ift ausgefchlofjen, eine chronologifche gewiß 
teilweife vorhanden, ebenfo eine Gruppierung nach 
Ständen, R5, und Eandfchaften, R2, in andern Kopien 
wie R! wohl bloß eine willfürliche. Das vorerwähnte 
Wappenverzeichnis im Stadtarchiv zu Sterzing und 
noch mehr ein zweites ausführlicheres ebenda, von dem 
noch fpäter die Rede fein wird, lafjen erkennen, daf 
Raber in manchen Fällen lagenweife vorgegangen ift, 
wobei er die Wappen feiner Dorlage gepauft oder auf 
einzelnen Blättern flisziert haben mag. Die dazu ge- 
hörigen Namen und hiftorifchen Notizen famt den 
Tinkturangaben fchrieb er mit genauer Bezeichnung 
der Lage reihenweife unter einander in ein feparates 
Beft, eben die erwähnten Namensverzeichniffe, um 
feine Paufe nach erfolgter jelbftändiger Ausführung 
der MWappenzeichnung darnach zu vervollftändigen. 
Derfchiedene, unauffällig am Scildrand angebrachte 
Steichelchen und Nullen, bald rechts, bald links geftellt, 
mögen zugleich mit der Lagenbezeihnung in Buch: 
ftaben ausgereicht haben, um die Sufammengehörigkeit 
von Skizze, Namen und Tinftur zu dofumentieren. Sie 
gewährten aber auch Spielraum von der Ordnung der 
Dorlage abzuweichen und nah Millfür die einzelnen 
Wappen aneinander zu ftoßen, ein Dorgang, den Raber, 
dem Kunterbunt der Wappenfolge nach zu fchließen, 
hie und da eingehalten hat. Daher macht auch der 
Weimarer Dappenkoder in feiner Gefamtheit und in den 
einzelnen Partien nicht im geringften den Eindrud 
eines Bruderfhaftsbuhes von St. Chriftoph, 
fondern den eines typifchen aus ungleichen Teilen 
zufammengejtoppelten Wappenbuces des 16. Jahr- 
hunderts. 

Sur Derftärfung diefes äußeren Eindrudes trägt 
ganz wefentlich bei das dem Buche vorgejegte Titel.» 
blatt und die zunäcft amgefchloffenen Länder, 
wappen auf den erften fünf, bisher noch unberührten 
Blättern. 

Das Titelblatt (Taf. I) gehört zu den Meifter- 
werfen heraldifcher Kleinmalerei. Die Kopie ftammt 
laut Angabe aus dem Jahre 152. Es zeigt unter 
der Kaiferfrone den von zwei gefrönten Greifen ge» 
haltenen, von der Colane des goldenen Dliegordens 
umfchlungenen Schild mit dem doppeltöpfigen Adler 
des hl. römifchen Reiches deutjcher Nation famt dem 
Öfterreichifch + Burgumdifchen Herzfchild; neben der 
Jdealfrone rechts in grünem Kränschen das rote 
Kreuz des St. Georgsordens, einer Stiftung Kaifer 
Friedrich III. 1) linfs ein zum M geftaltetes Mono⸗ 
gramm mit einem Wahlſpruch; in den äußerſten Eden 
beiderfeits das jchwebende St. Andreaskreuz in hübfcher 
Derbindung mit zwei entgegengeftellten Schurfeifen mit 
dem $euerftrahl. Auf dem Farrierten, perfpeftivifch 
nach der Blattmitte fich verjüngendem Sließboden, auf 
welchem zwei aufgeiprungene Granatäpfel verftreut 


18) Jdentifche Abbildung in Fuggers Spiegel der Ehren. 
Nürnberg. 1668. f. 595. 





liegen, ftehen vier mit befonderer Sorgfalt gezeichnete, 
mit Kronen und Kleinodien geſchmückte Turnierhelme, 
die drei vordern — der an dem Nimbus des Adlers 
Fenntliche Helm des römifchen Königs, dann der von 
Tirol, mit dem gefchlofjenen Flug, umfchlungen von 
der mit Eindenblättern beftedten Binde und der mit 
dem Pfauenftog von Öfterreich — in vorderfter Reihe, 
jener mit dem Meerweibchen von Pfirt zwifchen den 
beiden erftern, etwas zurückgeſtellt. Diefes Blatt, welches 
mit der Feder gezeichnet und flüchtig lafiert ift, hat jo 
gar feine direkten Beziehungen zur Bruderfchaft von 
St. Chriftoph, daß wir erftaunt find, es als Citelbild 
für eine Serie von Arlbergbüchern anzutreffen; dagegen 
zeigt es auf den erften Blick, daf es nur einem habs» 
burgifchen Sürften gewidmet fein fan, da neben dem 
öfterreichifchen der Pfirterhelm erjcheint, der 1524 durch 
die Heirat Herzog Albrechts von Öfterreichs mit Jo- 
hanna, der Tochter des Grafen Ulrich II. von Pfirt 
und feiner Frau Johanna, Gräfin von Mompelgard 
an das Haus Öfterreich gekommen ift. Der gefeierte 
Berrfcher, dem diefes Titelblatt gewidmet erfcheint, ift 
nun fein anderer als der lefte Ritter, Kaifer Mari- 
milian I. Mit voller Beftimmtheit bezeugen dies die 
auf dem Blatte vorkommenden Embleme. Mar ift 
ein befonderer Gönner des von feinem Dater geftif- 
teten St. Beorgsordens, deſſen Privilegien er dreimal 
erneuerte, 19) auf ihm weift das Monogramm M mit 
einem Wahlfpruch: „Mediocritas optimum, Halt Mass“, 20) 
ebenfo das Andreaskreuz mit Strahl und Stein aus 
dem von Herzog Philipp von Burgund, dem Groß- 
vater feiner erften Gemahlin geftifteten Orden des 
goldenen Dließes, ferner die Granatäpfel aus dem 
Wappen $erdinands von Arragonien, die er nach des 
Stabius Zeugnis von Jugend an liebte und ihnen die 
fymbolifche Bedeutung von den füßen Kernen in der 
rauhen Schale unterfjchob; befannt ift, daß er gerne 
Kleider, Geräte, Rüftzeug u. dgl. mit feinen Emblemen, 
feiner Devife an fich und feinen Dienern verzieren 
ließ und dazu genau diefelben Embleme wählte, welche 
auf dem Titelblatt unferes Wappenbuches abgebildet 
find. Der Entwurf desfelben darf daher mit Grund 
nach feiner ganzen Dispofition, dem Wappenſchmuck 
und allem Beiwerf, fowie feiner ftiliftiichen Ausführung 
mit dem Marimilianifchen Künftlerfreis in direkte Be- 
ziehung gebracht werden, wobei nur die Srage in 
Betracht fommt, ob an einen Tiroler, Nürnberger oder 
Augsburger zu denken ift. Da helfen nun die folgen- 
den fünf Blätter des Wappenbuches dieſen Kreis ein- 
zuengen und damit auf die Spur des entwerfenden 
Künftlers felbft. 








9) Bergmann, Jof.: Der St. Georgs-Ritter-Orden-Mlit- 
teilungen der k. k. Zentr.-Kommiffion für Kunft uſw. Wien. 
Bd. 15 f. 169. 

®) Dergl. Herrgott M., Monumenta Aug. Domus Auftr. 
©. IL. Cab. XVII und Tert p. 144. Das hier abgebildete 
Wahlipruch-Monogramm zeigt kleine Derjciedenheiten von 
umferer Darftellung, die auf eine Dariante des Wahlſpruch- 
Wortlautes zurüdzuführen fein dürften. 
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Diefe fünf Blätter zeigen in Dreierreihen verfcie- 
dene zum Teil ideale Eänderwappen und zwar auf 
den drei erften und dem letzten Blatte .je neun mur 
auf der Dorderfeite, auf dem mittleren zwölf, etwas 
kleinere, auf der Dorder- und ebenfoviele auf der Rück— 
feite; das legte nicht mehr ganz ausgefüllte Blatt ent- 
hält deren noch fünf. Über den Schilden der drei 
erſten Blätter ftehen fehr hübfche und mannigfach vari- 
ierte Jdealfronen und darüber der Name des Landes, 
dem das Wappen gilt, legterer fehlt auch bei den uns 
gekrönten Schilden nicht. Dieſe Anordnung von Länder» 
wappen in Dreierreihen, zum Teil mit aufgefeßter, zum 
Teil mit fehlender Rangfrone und darüber geſchrie— 
benen Vamen, treffen wir auf zwei andern gleich: 
altrigen Kunftwerfen, die ihren Urfprung auf Kaifer 
Marimilian felbit zurücleiten können, dem fogenannten 
MWappenturm an der alten Hofburg zu Innsbrud?t) 
und dem großartigen KHolzichnittwert genannt die 
Ehrenpforte des Kaifers Marimilian 1.22) 

Nach neueren Sorfchungen ift der erftere, jetzt nur 
mehr in Abbildungen erhaltene Turm ein Werk feines 
Hofbaumeifters Jörg Kölderer, letztere auf Grund 
eines Entwurfes von Jörg Kölderer durch Albrecht 
Dürer für den Holzſchnitt zubereitet worden, alfo ein 
gemeinfames Werk des Jörg Kölderer und Albrecht 
Dürer.) Den vornehmften Schmud beider Kunft- 
werke bildeten die Wappen jener Länder, welche nad) 
der Idee des Kaifers den wirklichen oder angefpros 
chenen Befißftand der Habsburgifchen, durch die Bur- 
gundifche und Spanifche Beirat zur Weltmonarchie 
ausgeftalteten Herrfchaft, unter Marimilians Szepter 
verfinnlichen follten. Am Wappenturm find deren 54, 


| an der Ehrenpforte 108 je zu dreien lifenenartig aufs 


gereiht. Auf den erſten fünf Blättern unferes Wappen- 
buches treffen wir 40 diefer Länderwappen, ein paar 
mal fogar in der Reihenfolge der Ehrenpforte wieder 
an. Don dem Reſt — und das ift befonders merk: 
würdig — find 60 Stück von Raber zum vierten Arl- 
bergbuch gefchlagen und mit Helm, Helmzier- und 
Deden ausgeftaltet, wiedergegeben (p. 425 bis 448). 

Zum Maren Derftändnis des beiderfeitigen Der: 
hältniffes ift es nötig, ein paar charatteriftifche Stich- 
proben zu geben. Numerieren wir zu diefem Zwecke 
die beiden MWappenftreifen der Ehrenpforte, von 
„Eungern“ angefangen mit I, 2, 3 ufw. fo ergibt fich 
mit Rabers Kopie verglichen folgende Wappenüber- 
einftimmung: 


21) Hergott M., 1. c. 1. Taf. XV. 

=) Ein Neudruck diefes jeltenen Werfes findet ſich als 
Beilage zum 3. und 4. Bd. der Kunftiammlungen des A. B. 
Kaiferhaufes in Wien. Der Tert dazu von Ed. Chmelarz 
im 4.80. S. 289 f. Die hier in Betracht Fommenden Tafeln 
find Air. 30 und 31. 

3) Sifchnaler C., Jörg Kölderer und die Ehrenpforte 
des Kaiſer Marimilian I. Heitfchrift des $Kerdinandeums, 
Innsbruck 1902, p. 308 f. — Giehlow, K. Urfunden= Eregefe 
zur Ehrenpforte Maximilian J. In: Beiträge zur Kunft- 
gefcichte, Kranz Wickhoff gewidmet. Wien 1905. 





Boehem — Ehrenpforte 4 

Bortugal — 2 

— = 3 

eapolj — 54 

en Woſſen = » 7 

p. CLombardia — 8 

Hungern — 1 

Dalmatien = . 5 

Croatien — 2 6 

Caſtilia = 5 28 

£eon — 5 30 

Arragon = 5 29 

Sicilia . 32 

P. 3 4 Granaten = 5 36 

Tolledo = - 37 

Dalencia — ⸗ 38 

Gallicie = - 39 
Hyſpalis = 5 4 ufw. 

NewÖfterreich = s 9 

Burgund] = . 82 

BD Steiermarh = 5 10 

Kärnten = 5 1 

Eiiaß = . 13 

2 rabannd = . 84 

Der426 Slandern = . 92 

£ottrich = = 85 

ee rg = = ne 

Sheldern == . 7 

P- #27 < Ehrain — 
Habſpurg — = 14 ufw. 


Man fieht, Fein Wappen der Ehrenpforte fehlt, 
feines ift doppelt, fie find bei Raber nur etwas anders 
geordnet. Das Alarimilianifche Titelblatt, die Länder: 
wappen auf Blatt I bis 5 und ihre mit Helm, Zimier 
und Dede gejchmücte FSortfegung von Seite 425 bis 
448 gehören fomit einem Ideenkreiſe an; die erfteren 
find auch ftiliftifch den Wappen der Ehrenpforte auf 
das nächfte verwandt, während die letztere Partie ent- 
weder durch Raber jelbftändig heraldifch vervollftändigt 
wurde, um fie mit der irrig angefchloffenen, ebenfalls 
heraldifch vollfommenen Wappenpartie von R* in Ein- 
klang zu bringen, oder, was wahrfcheinlicher ift, von ihm 
nach älterer Dorlage fopiert worden; Feinesfalls 
können fie bloß als getreue Kopien der Wappen an 
der Ehrenpforte oder am Innsbrucker MWappenturm 
betrachtet werden, da diejen Helm, Zimier und Deden 
fehlen, einzelne, beifpielsweife „Geldern“, ältere Wappen: 
typen repräfentieren und — was das Wichtigite ift — 
bei Raber noch weitere demfelben Jdeenfreife ange- 
hörige Wappen wie Bougie, Tuamefjent, Marogne ufw. 
vorkommen. 

Unter diefen Umftänden ift es von befonderer Be» 
deutung, daß fich gerade von Jörg Kölderer, dem 
Erbauer und Maler des Wappenturms und Entwerfer 
der Ehrenpforte, Nachrichten erhalten haben, die be. 
weifen, daß er für Kaifer Maximilian Länder: 
wappen verfchiedener Art und nicht bloß für die 
beiden mehrerwähnten Kunftwerfe gefchaffen hat. 
So jchreibt König Mar 29. März 1507 an die Re— 
gierung zu Innsbrud, „er fei willens jet auf dem 


Reichstage zu Konftanz feines Sohnes Philipp Be- 
gräbnis abzuhalten. Sie möge daher durch feinen Hof— 
maler Jörg Kölderer die Wappen der von König 
Philipp regierten Lande fchildweife malen 
laffen. Darunter follen fein 4 gar föftlih große 
wappen, 50 mittelmäßig zu den altären und die 
andern gemeine wappen zu den Ferzen“.24) Und 
Jörg Kölderer, defjen Originalvechnung dem Zahlungs: 
‚ auftrag des Hausfämmerers Martin Aichorn beiliegt, 
bejagt: „Dermerdt, was ich yeo Kn. Mit. gearbeitet 
hab, das ir Ku. Mit. felbft gefchafft hat: Sway wappen 
von Laftilien Hain... mer dem goldsmid ain vifier 
zu ainem figl... ..“ Ferner „Dermerdt was ich Kn. 
Alt. machen fol, das mir ir Mit. beuolhen hat: Ich 
fol Kn. Mit. auf pergamen malen alle landt, die 
ir Mit. zuegehorn, fchilt und helm vnd helm 
klainat. Mer fol ich Kn. Mt. alte Wappen abmalen 
zu Stambs vnd anderswo (folgen noch mehrere weitere 
Angaben über abzuändernde Wappen am Wappen- 
turm). 2) 1507 Juni 7. berichtet die Raitkammer zu 
Junsbruf an König Marimilian, fie habe durch den 
Bofmaler Jörg Kölderer die Wappen der Länder 
König Philipps fchildweife machen lafjen und fende fie 
hiemit 5. M. „Derjelben Wappen feien 4 große 
von Bold und auf Pergamenthäuten, 38 auf Regals 
bögen und 120 auf halben Regalbogen gemacht, ver: 
goldet und verfilbert.“%) 

Diefe Aaitbuchnachrichten und angeführten Ers 
wägungen aber auch der Dergleich der beiden von 
Kölderer entworfenen Wappenbilder in den Jagd» 
und Sifchereibüchern des Kaifers Marimilian,2?) die in 
der Behandlung der Adler, Greifen und Löwen ein- 
zelne, in Äußerlichfeiten wie den Schildformen auf- 
fallende Ubereinftimmung und charafteriftiiche Ana- 
logien zeigen, laſſen es hinreichend motiviert erfcheinen, 
fowohl das Titelblatt des Raberjchen Wappenbuches 
als auch die völlig gleichartigen näher befprochenen 
befrönten und unbefrönten, behelmten und helmlofen 
Länderwappenpartien als mehr oder minder getreue 
Kopien heraldifjcher Arbeiten Jörg Kölderers 
für feinen Herrn Kaifer Marimilian I. von der Hand 
Digil Rabers zu bezeichnen, die nicht mur für den 
Beralditer fondern auch den Kunfthiftorifer von größtem 
Interefje find, da fie durch ihren inneren Zufammen- 
hang mit der „Ehrenpforte“ neue Lichtblide auf die 
Beziehungen Albrecht Dürers zu Jörg Kölderer 
zu werfen geeignet ericheinen. Daß es für Naber, 
„dem Liebhaber und Erfundiger der Wappen“ Teicht 
möglich war, fich dieſe Entwürfe Kölderers zu ver- 
fchaffen, erhellt aus den engen Beziehungen des letzteren 
zu Sterzing. Kölderer ift nicht unmahrfcheinlich ein 
Sohn dieſer Stadt, Seit und Kunftgenofie Pigil 


2) Jahrbuch der Funfthift. Samml. des A. 5. Kaifer- 
haufes. Wien. IL Reg. 829. 

25) Jahrb. .c. I. Reg. 831. 

26) Jahrb. I.c. IL Reg.849. — 

*) Kerausg. von Dr. M. Mayr. Innsbr. 1901. 





Rabers, feine verwandtichaftlichen Beziehungen zum 


dortigen Stadtjchreiber Mändler find unmiderfprochen, | 


zum Bau des jchönen Ratshauserfers in Sterzing 


lieferte er den Plan, das weitberühmte Lufterweibchen | 


im Ratshausjaale ift nach feinem Entwurfe ausge- 
führt ufw.23) 
wir das Titelblatt und die Länder-Wappenpartien aus 
den Arlberg-Bruderfchaftsbüchern als fremde Beftand- 
teile aus unferm Wappenfoder ausfcheiden. R * beginnt 
daher, fachlich genommen erft mit p. 449 den Wappen 
des „Eudarius von Ötting, Diets von Herspergk“ u.a, 
unzweifelhaft als Mitglieder der St. Chriftophs-Bruder- 
ſchaft erwiefenen Perfönlichkeiten. 

Das hochintereffante Weimarer Wappenbuh 
des Digil Raber, ein wahrer Schab der groß. 
herzoglichen Bibliothet, ſetzt fich daher aus fol- 
genden Kopien zufammen: 

Fol. I bis 4, 5 bis 7, 425 bis 448 — Jörg Köl- 

derers Wappenentwürfe für Kaifer Maximilian I. 
p- 9 bis 148 St. Chriftophs-Bruderfchaftsbuch vom 
Arlberg R'. 

p- \49 bis 186, 279 bis 424, 897 bis898 St. Chriftophs« 
Bruderfchaftsbuch vom Arlberg R?. 

p. 187 bis 274 St. Chriftophs - Bruderfchaftsbuch 
vom Arlberg R 3. 

p- 449 bis 698 St. Chriftophs - Bruderfchaftsbuch 

vom Arlberg Ri. 

p. 70l bis 896, 899 bis 901 St. Chriftophs-Bruder, 

ſchaftsbuch vom Arlberg R>. 

p. 8, 275 bis 277, 699 und 700 find leer, auf 

p. 278 fteht die Eintragung Rabers über die 

Wappenbücer der Arlberg-Bruderfchaft. 

€s bleibt num noch übrig nachzuweiſen, daß die 
mit Ri bis R5 bezeichneten Wappenbücher nicht nur 
nach Rabers fchriftlicher Aufzeichnung, fondern auch 
nach ihrem Inhalte fich als echte Bruderfchaftsbücher 
von St. Chriftoph am Arlberg erweifen. Zu dieſem 
Zwecke vergleichen wir fie zunächit untereinander und 
dann mit den drei wichtigjten Wiener Handjchriften 
F., St. und NLA. 

Da die Arlbergbücher als Urbare der St. Chriftophs- 
Bruderfchaft angefehen werden können, fo ift ganz ficher 
anzunehmen, daß in jedem unferer fünf Wappenbücher, 
die ungefähr fünf mehr oder minder ergänzten Ur— 
baren entjprechen, zahlreiche gleiche Namen von Mit- 
gliedern oder Spendern, in unferem Falle alfo ihre 
Wappen vorfommen müſſen; fie entjprechen jenen 
Samilien, die durch Dezennien, manche durch faft zwei 
Jahrhunderte den Bruderfchaftsbeitrag leifteten. Und 
da die Urbare auch nicht alle gleichzeitig angelegt 
und gewiß von Zeit zu Zeit revidiert worden find, jo 
verjchwinden, der Mitgliedsbewegung entjprechend, 
Namen und Wappen ausgefchiedener Familien umd 
meue tauchen dafür wieder auf. So enthält beifpiels- 
weife R® alle Wappen von R1, drei ausgenommen, 
und 155 neue als Zuwachs. 


=) Sifhmaler €, Jörg Kölderer 1. c. p. 325. 


Diefer Erfenntnis entfprechend müffen | 





Den für die innere Sufammengehörigkeit charafte- 
riftiichen Nachweis der gleihen Wappen in den ein- 
zelnen Arlbergbüchern erbringt nachfolgende Tabelle: 























| | | | Gefamtzahl der 
+ R?2. | R3 Rt R Wappen in 
| | | | jedem Buche 
R! 19 | 1150 | 105 18 1260 
RI 22 30 471 792 
RS 104 251 1592 
Rt 588 1096 
R>5 2984 
I 2524 


d. h. von den 1260 Wappen von R! find 19 in R2, 
1150 in R3 ufw. anzutreffen. 

Acht Samilien, zumeift Tiroler, find in allen fünf 
Wappenbüchern vertreten: Trautfon, Häl von Maien- 
burg, Hirnhaim, Rechberg, Salthaus, Spaur, Sebner 
von Reifenftein und Wolkenſtein; folgende 89 — mit 
den eben erwähnten, in gewiſſem Sinne aljo der 


Grundftod der Arlberg-Bruderfhaft — in vier 
Büchern: 

Ahamer £angenmantl 1 
Alt-Moos . 2 
Ani Kaubenberg 
Aſch Lebenberg 
Bayerſperg Liechtenſtein 
Biggebach £in 
Bluemenegg Mebner 
Botſch Montani 
Polhaim Heunzing (Nennzing) 
Brandis (Schweizer) Aiderthor 
Klingenberg Aiderhaus 
Klosner Auftorf 
Knäbl Ochſenſiein 
Knöringen Öttinger 
Khuen von Belafi Ortenburg 
Künigl Ratemftorf 
Kunſegg (Königsegg) Rafenftein 
Doppl Ramftein 
Todenburg Randegg 
Truckſäß v. Diegenhofen Reiſchach 
Thunn Rittperg 
Ellerbach Riethain 
Dillanders Ridler 

Dintler Satlbogen 
Firmian Sanazeller 
Freiberg Spanhaim 
Frieſinger Sparnberg 
Fuchs d. Fuchsberg Schabl 

Geßler Schlandersberg 
Goldegg Stadion 

Görz, Grafen von Stämpfl 
Greifenſtein Sichelberger 
Gumpenberg Ungelter 
Batftat Watteledy 
Haydegg Wähinger 
Haunsberg Waldegg ı 
Hausmann ET? 
Hennenberg Waldner 
Hirſchhorn Weinegg 
Hohenegg Weingarten 
Bohenfels Wertheim 
Hornſtain Weſterſtetten 
Lavay Wolf zu Mareit 
Caiminger Fillj Grafen. 
Kandsperg 





Ri, R3, RS haben gar 182 gleiche Wappen. 

Aber auch mit den Wiener Handfchriften ift der 
Sufammenhang der Raberfchen Kopien evident. F ent- 
hält laut Namensverzeichnis??) mindeftens 110 gleiche 
Wappen mit R! bis R5. St von Blatt I bis 182 
(mehr ift davon nicht veröffentlicht 9) 83 ganz fichere 
und 7 wahrfcheinlich gleihe Wappen, NLA von 


Blatt 1 bis 50 (Stichprobe!) 1) 99 gleiche Wappen | 


mit Ri bis R5, 

Die innere Sufammengehörigfeit aller 
MWappenhandfchriften ift daher ſtatiſtiſch 
Detailvergleiche in genealogifcher Hinficht mit den 
Miener Handichriften Fonnte ich nicht anftellen, da mir 
nur NLA zugänglich war. Aus ihr und dem Jnhalts- 
verzeichniffe von F ließ fich aber leicht Fonftatieren, daß 
in diefen beiden zahlreiche Familiennamen auftreten, 
die bei R gänzlich fehlen. Raber hatte andere Dorlagen. 

Die Herftellung der Raberfchen Wappentopien darf 
in die erfte Hälfte des 16. Jahrhunderts geſetzt werden. 
Darauf deutet die Jahreszahl 1522 auf dem Titel: 
blatte, aber auch eine unverrüdbare Zeitangabe, p. 186, 
im Koder felbft hin. „Dife vier“, heißt es da, nämlich 
Jörg Schilling, Chriftoff Erlbegckh, Hanns Reychert 
und Merl, „find phleger des Schlofj Reiffenftein und 
des Teutjhen Hauß zu Ster&ingen gemwejen 1525“, 
eine frifche und interefjante NReminiscenz für Raber 
an den 1525 ausgebrochenen Bauernaufftand, in dem 
auch das Kommendegebäude des deutfchen Ritter 
ordens dafelbft geplündert wurde. Die Beendigung 
des Werkes erfolgte nach der eigenhändigen Schluß- 
fehrift Rabers (p. 278) A0 1548, Für größere Unter- 
brechungen der Arbeit fpricht die Derwendung ver- 
fchiedenen Papiers mit mannigfachen darin vorlom- 
menden Wafjerzeichen. Als Dermutung mag ausge: 
fprochen werden, daß Raber die Bruderfchaftsbücher 
von St. Chriftoph durch die Dermittlung Jörg Köl 
derers erhielt, der als Hofbaumeifter auch das gejamte 
Straßenwefen Tirols und damit auch den Arlberg in 
oberfter Inſtanz verwaltete und auf den Brudermeifter 
Ceinſer als Wirt und Straßeneinräumer nachdrüdlich 
einzumwirfen vermochte. 

Digil Raber hat die Wappen durchwegs mit Blei- 
ftift aufgeriffen, dann mit Tinte ausgezogen und zum 
allergrößten Teile mit Wafjer- oder Dedfarbe bemalt. 
Die fchablonierten Schilder find einheitlih in der ein- 
fachen Form, wie jene am Innsbruder Wappenturm 
und der Ehrenpforte. Für Helme und Belmdecen 
erfcheinen zwei Schablonen angewendet, die Wappen 
felbft ohne Tnechtifche oder gar völlig getreue An— 
lehnung an die Vorbilder frei im Geifte der deutfchen 
Renaiffance entworfen. Mit wenigen Streichen verfteht 
Raber zu charakterifieren; feine heraldifche Meifterfchaft 


29) Herzberg. Sränfel 1.c. p. 399 ff. 

30) Pettenegg-Adler II. p. 517 f. 

31) Die zahlreichen Derfchreibungen diefer befonders wic- 
tigen Hs. find zu berückfichtigen: 3. 8. BI 10 Gotſch v. $lorens- 
Botſch; BI. 16! Drauczinn-Trautfon, Bl.ız! Dalfenftein- 
Wolfenftain; BI. 14 Dernöd-Weinegg uſw. 


diefer 


erwiefen. | 


0 


‚ im Zeichnen offenbart fich befonders deutlich in den 
\ nicht folorierten Wappenſkizzen des Buches. Die Tinf, 
turen find nicht in allen fünf Büchern mit gleicher 
Sorgfalt behandelt, fein Wunder, da die Kopierung 
fo vieler taufend Wappen felbft für einen befondern 
Liebhaber der Heraldik, wie Raber, eine anftrengende 
und ermüdende Arbeit gewefen fein muß. Zur Be 
zeichnung der Tinkturen, deren Srifche und Lebhaftig- 
‚ feit noch jegt zu bewundern ift, hat Raber entweder 
Buchſtaben gewählt „s“ und „ſch“ (4), „r“ (NM), „p“ 
(=) uſw. oder Punktierung angewendet ... (gelb), 
+... (weiß), mitunter auch die Sarbenangabe bloß 
dazugejchrieben „graw” (grau) ufw.; für grün benußt 
er ein Meines Kleeblättchen. Don gevierteten Wappen 
erfcheinen oft nur die Selder | und 2 und zwar 
in ganz gleicher Größe wie die danebenftehenden 
einfeldrigen Wappen gezeichnet und gemalt; nur ein 
sederftrich über den beiden Schilden Tennzeichnet fie 
als zufammengehörig.?) 

Neben den Bruderfchaftsbüchern im Wirtshaufe zu 
St. Chriftoph auf dem Arlberg haben fchon in den 
erſten Dezennien des 16. Jahrhunderts in Tirol Wappen» 
bücher beftanden, die ganz in der Art der Kopien 
Rabers aus alten Abjchriften oder verfchollenen Ori- 
ginalen nur nach heraldijhen Gefichtspunften her- 
geftellt worden find. Dom Raber jelbit liegt ein jchmal 
80 Heft von 24 Blättern im Stadtarchiv zu Sterzing, 
das er auf dem Äußeren Pergamentumjchlag als 
„Brixner Wappn 1538“, auf dem erften Blatt aber 
mit der Auffchrift „Dj Buechl von Brirn“ bezeichnet 
hat. prüft man den Inhalt, jo erfennt man, es mit 
einem YWappenverzeidmiffe zu tum zu haben, indem 
zumeift nur Namen» und Wappentinfturen notiert find. 
Es ftellt aljo gemwifjermafen das bejchreibende Der- 
zeichnis zu gezeichneten, für die Kolorierung beftimmten 
Wappen vor. Ein Beifpiel: 

p- I Böchler zu Caftlrut r w (||, weiß), 

Jacob Pafjer Ztaftlrut fh w (#, weiß), 
Martin Eifnfchmid pl a (=, gelb) ufw. 

Diefes Wappenbuch jelbft — fein Derbleib ift un- 
befannt — beftand aus 21 £agen, die Raber von AA 
bis XX (WW fehlt) figniert. Es entiprach 959 Wappen, 
von denen nach angeftellten Stichproben etwa die Hälfte 
Mitgliedern der St. Chriftophs-Bruderfchaft zu eigen 
waren, Mit den Kopien in Weimar ift es nicht identifch. 

Ein fpäteres Wappenbuch gleicher Art aus dem 
Ende des 16. Jahrhunderts befindet fih in der 
Bibliothef des Auguftiner Chorherrenftiftes Neuftift 
bei Briren. Bernhard Strobl, Glas- und Wappen- 
maler in Briren a. €., hat mich auf dasfelbe gewiejen.’) 
Es zählt 176 fortlaufend modern paginierte Pergament« 














32) Diejelbe Art findet fih auch im Konftanzer Con- 
ciliumbuh 1. c. Bl. CXXI! und in andern befonders 
Marimilianifhen Wappenbücern. 

3) Ich danfe ihm und für die bequeme Benugung dem 
Herrn Bibliothefar und den Chorherren Prof. Hartmann 
Ammann und Ed. Jochum in Briren, 





blätter, 24,7 cm hoch, 18 cm breit. Wie die Wappen- 
folgen p. 6 bis 12 und p. 38 bis 41 beweifen, fteht 
es mit R5 p. 705 und 706, beziehungsweife p. 722 im 
engften Sufammenhang. Die Wappen find am Anfang 
des Buches mit ängftlicher Seinheit und Zierlichkeit in 
Dedfarben gemalt, verflachen aber gegen das Ende 
zu immermehr. Der Kopift ift unbefannt, 

Das angefchlofjene Regifter zum Weimarer Wappen. 
buche des Digil Raber, deſſen mühevolle Zufammen- 
ftellung ich größtenteils meiner lieben Frau verdanfe, 
wird zweifellos dazu beitragen, manche deutfche Wappen- 
bücher des 16. Jahrhunderts als Arlberg-Bruderfchafts- 
bücher zu charakterifieren und ihre Bedeutung für die 
Gefchichte der Heraldik und genealogifchen Forſchung 
in das rechte Licht zu rücken. 


Derzeichnis der in Digil Rabers Wappenbuc 
enthaltenen Perfonen- und Ortswappen. 
Die Schreibung der Namen, wenn aud forrumpiert, ift 

ftets dem Originale gleich. Notwendige Abweichungen davon 

find in ( ) gefetst. Bei Naber unbenannte Wappen ftehen, 
foweit mir ihre Entzifferung gelungen, ebenfo wie die in 


moderner Schreibung in [ ]. 


mit denen im Konftanzer Conciliumsbuche übereinftimmen, 
find in der Schreibung der Ausgabe desfelben v. 3. 1485 


aufgeführt. — Dehnung und 
Dofale bleiben unberücjichtigt. 


B, Pund Ph C und K D und T, Fud V, Yınmdı 
find auch im Innern der Wörter als gleichwertig behandelt, | 
e. = episcopus; c. — cardinalis; 
v.= von; |. =fiehe; z. — zu; Gf. — Graf. 


a. = archiepiscopus; 
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